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te VO Februar 1204 stamm%. Den miıt dem Jahrgang (1198—1200) BG
grölsten Teil dieses Zeitraumes verbrachte olg WAar, erschienen se1t 1993 In zuglger
der N1C. ıIn ROM, sondern In Feren- Reihen{olge die an: 9 un miıt den
tino un Anagnı. DIie insgesamt 244 Ur- Jahren 1:202/1203; 1203/1204 un
kunden, Briefe un:! ingange sind hier 1205 Bleibt holfen, dals die estehen-

den Lücken durch die Rekonstruktion dererstmals nach dem Originalregister (Reg
Vat fol E 132° gedruckt, während Pontifikatsjahre un schnell geschlos-
die früheren Ausgaben VO  - SC  w un das imponierende Projekt zug1g
Feudrix de BrequignYy OoOrte du fortgeführt werden kann, den Pontili-

kat dieses „grölsten Papstes* für ine TEe1-C} Diplomata, chartae, epistolae ei Jlia
documenta ad E Franclae spectantla tere Forschung intensiver erschlielsen

Frech(Parisiıs 179 233-440, SOWI1E deren übıngen
Wiedergabe bei 1gne, Patrologiae
CUTISUS completus Ser. latına CE-XNV Parı-
S11S 1855 Sp Oa S auft einer mangelha[{-

Andreas Sohn Deutsche Prokuratoren derten Abschrilft des Jahrhunderts beruht
hatten. römiıschen Kurıe In der Frührenatssance

Dıie Registrierung der extie erfolgte (1431—1474) 77 Norm un! Struktur. StU-
nach Hageneders Feststellung weıitge - 1en ZU sozlalen Wandel 1ın Mittelalter

un Früher Neuzeıt 8), öln Welmarhend kontinuierlich spatestens einen bis
rel onate nach ihrer Ausstellung und Wien Böhlau Verlag) 1997, 1 432
War 3C TEI verschiedene, dem . ADDbD., geb., ISBN 3-412-03797-4
ahrgang beteiligte an  © welche autfein-
ander folgen; TE] Stucke sind Hc den Dıie personelle Zusammensetzung des

päpstlichen oles zeichnete sich 1zuerst tatıgen Schreiber nachgetragen.
L5 Jahrhundert durch eın bis dahin nochDie registrierten okumente, welche sich

Adressaten In galız kuropa und 1ın Palä- nıe erreichtes Mals Internationalität
stina wenden, sind 1n mehreren Fällen mıt AUS Bekanntlich erreichte uch die deut-
der Empfängerüberlieferung bZw. mıt sche Prasenz der CUTF1A Romana ihren

Höhepunkt 1n den Jahrzehnten zwischenWiedergaben 1n historiografischen un
hagiografischen Quellen kollatiıonıiert Im dem Beginn des Grolsen Abendländischen
Apparat erfolgen Hinweilse au{f die VOCI- Schismas un dem SacCco C Roma
schiedenen and der Handschriit In seiner 1995 1ın Munster aNsC-
findenden Benutzerzeichen. Habilitationsschrift unter-

sucht Andreas Sohn ine Teilmenge derDIie überaus sorgfältige, mıt um{fangrel-
aus dem deutschen Sprachraum stam-chen Varlanten- und Fußnotenapparaten

versehene Edition 1st WI1E die früheren menden Kurialen über einen Zeitraum
an der Reihe erschlossen durch eın In=- VO 43 Jahren hinweg: 236 Personen, die
itienverzeichnis, eın Verzeichnis der Bı1ı- ıIn Rom ansässıg un als ständige

Prokuratoren die Interessen ihrer auswar-belstellen, SOWI1E ıne Übersicht der aus
Briefen dieses Jahrganges stammenden igen Klienten bel den kurialen eNOr-
Dekretalen, weiterhin einen Index der den  M wahrnahmen. ach einer Skizze VO  —

Empfänger (bzw. der Absender be1l den Quellenlage, Forschungsstand un! der
eingelaufenen Stücken), eın ersonenre- Genese des kurialen Prokuratorenwesens

befalit sich mıiıt dem kurialen Geschälits-gister un ıne Liste der Ausstellungsorte
der verzeichneten Urkunden Abgerun- gang un dem Blickwinkel der Beteili-
det wird die Edition durch Listen der gun$g VO  - Prokuratoren, mi1t den 'atlıg-
der Gestaltung des Jahrganges beteiligten keitsschwerpunkten un der Arbeitswel-
Schreiber un der wel daran tatıgen Ru- der Kurienprokuratoren, sodann aus-

führlich mıt der Prosopographie dieserbrikatoren mıit jeweiligen Zuordnungen,
ıne Konkordanz der Briefnumerlerung Personengruppe un schliefßlich miıt ihrer
mıiıt jener bei Migne SOWI1E einer Übersicht kollegialen Organisatıon. In einem
über Händewechsel un!: Neuansatze bei fangreichen Anhang ediert zunächst
der Niederschrift des Registers; 1m An- Quellentexte aus den Jahren VO. 1410 bis

E 307—-5340; gut die Haälfte davon neh-hang bieten schlielßlich dreIl Faksimile-
Seiten aAus der Originalhandschrift (fol IMN  - Suppliken iıne Pönitentlarlepro-
72 48 FAr Schriftproben der etel- kuratur 1410/1411 un! 9—1 in

ligten Schreiber. Anspruch). Es olg ıne Zusammenstel-
Sehr erireulich ist der Umstand, dafß die lung biographischer Angaben den

tersuchten Personen X sOWweıltEdition der Register Innocenz’' 11L uel-
diese nıicht schon 1m Text ausführlich VOTI-dings rascher voranschreitet. Nachdem e1-

H. erstien Band VO  - 1965 TSLT 1979 Band gestellt worden sind 180-—-245: ehn AD



416 Literarische Berichte un: Anzeigen

kuratorenprofile“) Vier Kartenskizzen (1431—-1447 die Konsolidierung der
DZW. Grundrisse zeigen die Herkunits- päpstlichen Machtposition eingeleitet“
diözesen der deutschen Prokuratoren hat (7  — der ob nicht her das Ende des
(410) DZWw. die römischen Kirchen, 1n de- Großen Schismas und die1Icaps
He  - Prokuratorenkollegien ihre Kapellen Martıns (1417-1431) die en tür
unterhielten (die Audientiaprokuratoren
VOT 135144 ın elIso Giuliano nahe der sıch brachte Andererseits 1st das Buch

das Papsttum un die Stadt Rom  N OE 38) miıt

Engelsbrücke, die Rotaprokuratoren VO  } dank quellennaher, gul lesbarer Darstel-
1502 bis 1729 1n Eustachio und annn 1n lung un detailfreudiger Konkretheit (be-

Marıa In Campitelli; 40 7-409); diese il- sonders In den biographischen Kapiteln)
lustrieren den Abschnitt über „DIie 1tUr- azu geeignet, gerade den Nicht-Speziali-
gisch-soziale Dimension der Prokurato- sten einen Zugang dem Themenbe-
renkollegien“ 267-293), In dem dank reich Kurı:e/Rom In der Renalissance C1I-

Quellenfunde, freilich FST aus der öffnen.
Zeıt nach 1500, Kapellen und Versamm - Berlın Christiane Schuchard
lungsräume olcher Kollegien lokali-
sieren vCIINaS. uch 1mM Rahmen seiner
Ausführungen über „Prokuratorentätig-
keiten“ 3-1 diskutiert Fragen der 'etfer Wünsche: Kathedralliturgie zwischen
Topographie KOMS, VOTL em der nier- Tradıtion un 'andel. Zur mıiıttelalter-
ringung der papstlichen Kammer, der lichen Geschichte der Bamberger Dom-
Kanzlei und der Kardinalspaläste. Diese lıturgie 1mM Bereich des 1duum SACTM
Passagen düriften sowochl In der Papstge- Liturgiewissenschaftliche Quellen
schichts- wWI1e uch In der römischen aeit. und Forschungen 850), Munster/W.
geschichtsfiorschung auf Interesse STOSSECN. (Aschendorff Verlag) 1998, 494 e

Abb., kart., ISBN 3-402-04059-XDas zentrale ema des Buches 1st Je+
doch die „Prosopographie der Kurlenpro-
kuratoren“ 128-266). Hıer kommt In der vorliegenden Studie (Promo-
Ergebnissen, die mıiıt denen der Rezensen- ti1onsarbeıit 1mM Fachbereich LiturglewIls-
tin In ihrer 1987 erschienenen Dısserta- senschafit der Universita amberg be-
tion über „Dıie Deutschen der päpstli- absichtigt der V£E:: BEinblick In die Ge-
chen Kurıle 1Im spaten Mittelalter 1378-— schichte der mittelalterlichen Kathedrallıi-
1447 7ı weitgehend übereinstimmen. Dies turgıe des Bistums Bamberg geben Er
kann nicht verwundern angesichts gleich- untersucht azu die lıturgischen Quellen
artiger methodischer VOI'aUSSCIZUIIgCII VOoO  - der Bistumsgründung 1007 bis Z
(Personen{forschung, Topographie Roms), Einführung der nachtridentinischen rO-
Quellengrundlage (1 ersier Linlie vatıka- mischen lıturgischen Buücher hinsichtlich
nische Registerüberlieferung, für deut- der TeI Hauptgottesdienste des Triduum
sche etreiile erschlossen durch das Re- Sacrum. Aus der doppelten Themenstel-
pertoriıum Germanıcum, SOWI1E das Archiv lung, einerseıits die Quellen selbst betrei-
der deutschen Anima-Bruderschaft 1n fend beispielsweise deren Herkunft und
ROom) un:! Fragestellungen (familiäre un Abhängigkeit untereinander anderer-
geographische Herkunft, Studium un! se1lts die Felergestalt der untersuchten
klerikale Karrıiere, Klientelverhältnisse, Gottesdienste betreffend, ergibt sich der
Unterkunft unı aushalt, Vermögen un inhaltliche Autibau dieser Monographie:
Bücherbesitz). Das Phäaänomen der Mmiter- ach Vorbemerkungen (Untersu-
häufung der Kurle wird nicht ın dersel- chungsmethode un Forschungsstand;
ben Weilise thematisiert; doch die uUrch- Kap L, 1—9) werden 1n einem ersten Ab-
sicht des biographischen Anhangs ze1igt, schnitt die Bamberger lıturgischen Bu-
welilche Rolle CS spielte und WI1E grolSs das cher, nach ‚Buchgattung‘ geordnet, VOTI-
pektrum der Kombinationsmöglichkei- gestellt (Kap 1 10—63 Hochst instruktiv
ten War und damit zugleich, WI1e proble- 1st dabei ine Einführung Z jeweiligen
matisch, TOLZ er VO konstatierten ‚Buchgattung‘.
Tendenzen Z Professionalisierung un: Auf dieser Grundlage können 1mM tOol-
Spezialisierung, die isolierende Betrach- genden die betreffenden Quellen hin-

sichtlich der Meflsteier des Grüundonners-Lung der Prokuratoren als sozlaler Gruppe
letztlich 1ST. uch stellt der Begınn des VO  S Lags (Kap 11L, 64—| der ‚Feıer VO Le1l-

gewählten Untersuchungszeitraums 1n den und Sterben Christi Karfreitag
personengeschichtlicher Hinsicht geWl. (Kap IV, 183-—265) un der Feier der
keinen Einschnitt dar, un TSI rec ließe Ostervigil (Kap V, 266-—338) untersucht
sich darüber streıten, ob der 1434 AaUuUs werden. Dıie Vorgehensweise 1st €1 1e-
Rom vertriebene! aps „Eugen weils analog un: stringent: Zu Begiınn
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